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Grosse Aufregung herrscht in der
kleinen verschlafenen Stadt Eb-
bing in Missouri (USA), als auf
drei grossen roten Werbetafeln in
schwarzer Schrift zu lesen ist:
«Vergewaltigt beim Sterben»,
«Noch keine Verhaftungen?» und
«Wie kommt das, Chief Wil-
loughby?».

Die provozierenden Sprüche sind
an den Polizeichef von Ebbing
gerichtet. Dafür verantwortlich
ist Mildred Hayes. Vor ein paar
Monaten wurde ihre Tochter
grausam ermordet. Die verbit-
terte und eigenwillige Mildred
fühlt sich alleine gelassen und
findet, dass die Polizei noch zu
wenig unternommen hat, um
den Mordfall aufzuklären. Des-
halb mietet sie kurz entschlossen
die Plakate gleich für ein ganzes
Jahr undmöchte so Bewegung in

die Ermittlung bringen. Durch
diese Aktion löst sie einen erbit-
terten Konflikt mit der lokalen
Polizei aus. Insbesondere, weil
sich der stellvertretende Officer
Dixon, der Tendenz zu Gewalt
zeigt, einmischt. Dem hochge-
achteten Polizeichef Willoughby
macht diese Geschichte schwer
zu schaffen. Aber auch das Leben
der Kleinstadt wird sich für im-
mer verändern.

In diesem eher ruhigen Film von
Regisseur Martin McDonagh geht
es um Schuld, Sühne, Gerechtig-
keit und Selbstjustiz. Das
schwarzhumorige Drama erhielt
zwei Oscars: Für die Rolle der
Mildred Hayes wurde Frances Mc-
Dormand als beste Hauptdarstel-
lerin und Sam Rockwell in der
Rolle des Officer Dixon als bester
Nebendarsteller ausgezeichnet.

FILMTIPP
STADTBIBLIOTHEK BADEN

Three Billboards
Outside Ebbing, Missouri

Martin McDonagh
Twentieth Century Fox, 2018

ENNETBADEN: Kunst im Treppenhaus

Mit Kohle auf Papier
Ira van der Merwe ist vom
14. Juni bis 7. September mit
ihren aussergewöhnlichen
Kunstwerken zu Gast in der
Galerie Kit in Ennetbaden.

lra van der Merwe ist eine südafrika-
nisch-niederländische Künstlerin und
in Südafrika aufgewachsen. Die
Schweiz scheint nur das Beste aus ihr
hervorzubringen. Die heute 37-jäh-
rige Künstlerin hat ihre Leidenschaft
zum Zeichnen wiederentdeckt, als sie
vor sechs Jahren in die Schweiz zog.
Sie hat diesen Umzug nie bereut. Ira
van der Merwe hat unter anderem ei-
nen Abschluss mit Auszeichnung in
Kunstgeschichte von der Universität

Südafrika im Jahr 2012 erhalten. Sie
hat sich auf Zeichnungen mit Bleistift
und Kohle spezialisiert. Ihre Bilder
werden inspiriert durch die vielfältige
Tierwelt sowie Flora und Fauna ihres
Heimatlandes und seit Neustem auch
durch die Tierwelt der Schweiz. Die
Linien und Schattierungen ihrer Ar-
beiten sind so exakt, dass man meint,
es handle sich um eine Fotografie.
Ihre Kohlezeichnungen sind so detail-
getreu und lebensnah, dass man erst
durch genaues Betrachten erkennt,
dass es sich um eine Zeichnung han-
delt. Es ist beeindruckend, was Ira mit
Bleistift und Papier schafft.

Donnerstag, 14. Juni, 19 bis 21 Uhr
Kunst im Treppenhaus,
Grendelstrasse 9, Ennetbaden

Konzert: Singkreis Wettingen und der Orchesterverein Wiedikon BILD: ZVG

Zebra mit Kohle auf Papier BILD: ZVG

BADEN

Musik aus dem
wilden Osten
Pamplona Grup – das ist tanzbare Le-
bensfreude. Die acht Musiker spielen
eine eigenwillige Mixtur aus Klezmer,
Gipsy und Balkan. Wer jetzt anfängt,
an gängige Stereotypen zu denken,
der liegt falsch! Die jungen Badener
räumen gründlich auf mit demHumpa-
Klischee, ohne jedoch einen Stock zwi-
schen die Tanzbeine zu werfen. Die
schon oft live erprobte Spielfreude der
Band überzeugt mit ausgeklügelten
Arrangements und musikalischem
Tiefgang. Die Eigenkompositionen
sprühen vor Ideen und erzählen le-
bensfrohe Geschichten. Wer sich also
gerne auf musikalische Reisen begibt
und dabei die Tanzbeine nicht still hal-
ten möchte, ist genau richtig. ZVG

Donnerstag, 21. Juni, 21 Uhr
Restaurant Trudelkeller, Baden

BADEN: Konzert in der katholischen Kirche

Ergreifendes
Schubert-Konzert
Der Singkreis Wettingen
bringt zusammen mit dem Or-
chesterverein Wiedikon zwei
grossartige Werke von Franz
Schubert zur Aufführung.

Im Zentrum des Konzerts steht die
Messe Nr. 6 in Es-Dur. Mit diesem
Chorwerk, von dem Schubert selbst
sagte, er habe «das Höchste in der
Kunst» angestrebt, setzt der Dirigent
und Chorleiter Jonas Ehrler seine Se-
rie von anspruchsvollen Aufführun-
gen mit dem Wettinger Singkreis
fort.

Die Messe Nr. 6 ist Schuberts
längste und grösste Messe, auch be-
züglich Besetzung. Sie war von Schu-
bert nicht für den liturgischen Ge-
brauch bestimmt, denn schon vom
Umfang her sprengt sie den Rahmen
eines Gottesdienstes. Dementspre-
chend stellt sie hohe Anforderungen
an Stimmen und Instrumente. Haupt-
träger des Werkes ist der meist vier-
stimmige Chor. Zu den üblichen vier
Vokalsolisten kommt ein zweiter Te-
nor hinzu. Ausserdem «verlangt»
Schubert 2 Hörner, 3 Trompeten und
3 Posaunen.

Entscheidend für das Projekt ist die
bewährte Zusammenarbeit mit dem
Orchesterverein Wiedikon, der seit
2014 ebenfalls von Jonas Ehrler gelei-
tet wird. Den Kern des Orchesters bil-
den die Streicher. Für die Aufführung
der Schubert-Werke wird das Orches-
ter durch 17 zugezogene Profi-Musi-
ker, vor allem Bläser, ergänzt. Die Ge-
sangs-Solisten im aktuellen Projekt
wie auch die meisten zugezogenen In-
strumentalmusiker sind junge Nach-
wuchskünstler aus dem Umfeld der
Zürcher Hochschule der Künste, an
der Jonas Ehrler eben sein Master-
Studium abgeschlossen hat.

Einleitend zur Messe Nr. 6 führt
der Orchesterverein Wiedikon die
Sinfonie Nr. 8 in h-Moll, genannt die
Unvollendete, von Franz Schubert
auf. Schubert hat diese Sinfonie 1822
begonnen und aus unerklärlichen
Gründen abgebrochen. So besteht sie
nur aus zwei Sätzen, die aber zwei
grundverschiedene Ausdruckswelten
enthalten: eine melancholische im
ersten Satz und eine liebliche im zwei-
ten Satz. ZVG

Freitag, 22. Juni, 20 Uhr
katholische Kirche Baden
www.wettinger-singkreis.ch

BADEN: Neue öffentliche Stadtführung

Turmteigwaren und
Himbeerbonbons
Bei dieser neuen Stadtführung
lädt Silvia Hochstrasser ein
auf eine abenteuerliche Reise
entlang der Kleinfirmen in
Baden um 1900.

Der Bau der ersten Eisenbahn der
Schweiz brachte Baden zwar nicht den
grossen erhofften Fremdenstrom, da-
für Aufbruchsstimmung pur. 1870 ver-
zeichnete Baden noch 2⁄11 Bürger und
9⁄11 fremde «Einsassen», welche für Be-
triebsamkeit sorgten. Ihre Namen wa-
ren Schnebli, Merker, Gläser, Guggen-

heim, Weber, Falk, Heimgartner,
Strittmatter usw. Die Teilnehmer er-
fahren, was heute noch von ihrer Tätig-
keit zeugt. Abenteuerliche Tellerwä-
scherkarrieren, wahre Leidens- und
Ruhmesgeschichten sind zu erfahren.
Und dennoch, der Landesstreik von
1918 deckte so manch anderes auf.

Anmelden kann man sich bei Silvia
Hochstrasser, silvia.hochstrasser@
bluewin.ch, 079 384 98 09. ZVG

Mittwoch, 20. Juni, 18.30 Uhr
Treffpunkt: Holzbrücke Baden,
Seite Kronengasse
www.fuehrungenbaden.ch

BADEN: Livemusik im Club Joy

Justina Lee Brown
In der Reihe «Afterwork
Livemusik» sind alle Musik-
begeisterte zum Konzert mit
Justina Lee Brown im Club Joy
eingeladen.

Justina Lee Brown ist eine Wucht! Sie
hat eine Stimme, die den ganz gros-
sen Sängerinnen der Black Music in
nichts nachsteht und ist eine tolle Per-
formerin, welche jedes Publikum mit
Soul, Blues, R ’n’ B, Funk und Afro-Pop
begeistert. Sie hat den «Women-in-En-
tertainment Award as the Best Afri-
can female acts» in London gewon-
nen. Die gebürtige Nigerianerin hat
sich durch die europäische Szene mit
ihrem atemberaubenden Können
hochgesungen und wird an diesem
Abend von Nic Niedermann an der Gi-
tarre und David Stauffacher an der
Perkussion begleitet. Justina und Nic
präsentieren ihre neuen Songs in ei-
ner Akustik-Version.

Donnerstag, 21. Juni, 18 Uhr
Club Joy, Baden

Justina Lee Brown BILD: ZVG

BADEN

Loslassen und
neu anfangen
Für viele Menschen ist die Lebens-
mitte geprägt von Forderungen auf al-
len Seiten: vom anspruchsvollen
Nachwuchs im Teenageralter, von äl-
ter werdenden Eltern, die Unterstüt-
zung brauchen, von Veränderungen
im beruflichen wie auch im persönli-
chen Umfeld. Prof. Dr. Pasqualina
Perrig-Chiello ist Fachfrau für Fragen
der Lebensmitte. In einem offenen Ge-
spräch wird sie Einblick in ihre Arbeit
und ihre wissenschaftlichen Ergeb-
nisse geben. ZVG

Donnerstag, 14. Juni, 19.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Baden

WÜRENLOS

Sommerkonzert
der Musikschule
Das Programm des Sommerkonzerts
beinhaltet Vorträge von Keyboard-,
Akkordeon-, Gitarren-, Cello-, Trom-
peten- und Gesangsschülerinnen und
-schülern. Auch das Oberstufen-, das
Oberstufenstreicher- und das Ober-
stufenkammerensemble werden mit
von der Partie sein. Nach dem Konzert
ist das Publikum und die Mitwirken-
den zum Apéro eingeladen. ZVG

Sonntag, 24. Juni, 17. Juni, 17 Uhr
Merzweckhalle Musikschule Würenlos

BADEN

Exklusive
Spezialführung
Von Aquae Helveticae bis Botta. Ein-
tauchen in die eindrucksvolle Bäder-
geschichte mit Blick auf die reizvolle
Bäderzukunft. Dies verspricht die
Stadtführung mit exklusiver Boots-
fahrt auf der Limmat mit Pia Kriese
und Ueli Burkhard. Schon die alten
Römer wussten die Vorzüge der hiesi-
gen Thermalquellen zu schätzen und
gründeten Badens Ruhm als Bäder-
stadt. Gelebte Fröhlichkeit, aus-
schweifende Frivolität und Skandale;
die Badener Bäder hatten während
verschiedener Zeitepochen alles zu
bieten. In den offenen Quellen sehen
die Teilnehmenden das Thermalwas-
ser sprudeln und erhalten inmitten der
aktuellen Baustellensituation Informa-
tionen zum zukünftigen Thermalbad.
Anmeldung: Info Baden, 056 200 87 87,
info@baden.ch. ZVG

Freitag, 22. Juni, 18 Uhr
Historisches Museum Baden
www.baden.ch/stadtfuehrungen




